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Im März war Baustart auf dem Gelände der heutigen Freizeitanlage. Seitdem haben die freiwilligen Hel-
fer gemeinsam mit der Firma Schiessle und den Mitarbeitern des Bauhofs viel geschafft. Am Sonntag ist
feierliche Einweihung. Foto: Archiv

Die verantwortlichen Vorstandsmitglieder des SAV und der Dorfgemeinschaft (von links): Jakob Wimmer, Erna Maier, Dieter Danzer, Michael
Hafner, Roland Hess, Hubert Ludwig, Rose und Lothar Danzer sowie Gebhard Kling.

Beim Blick hinab vom Stettberg ist die Anlage gut zu erkennen. Man sieht die in die Freizeitanlage ge-
leitete Hürbe. Das Weidenzelt ist das Herzstück der Anlage. Die Kinder können im erhöht gelegenen
Spielhaus ihre Phanatsie ausleben und von der Rutsche hinab in den Sandkasten rutschen. Fotos: db

Freizeitspaß direkt an der Hürbe
Nach monatelanger Arbeit wird am Sonntag die Freizeitanlage am unteren Stettberg eingeweiht

BURGBERG. Mit der Fertigstel-
lung der Hürbe-Naherholungs-
anlage am unteren Stettberg
eröffnen sich für die Bürger
Burgbergs und der Region
neue Freizeitmöglichkeiten.
Wie man sie nutzen kann,
wird man am kommenden
Sonntag, 26. Juni, sehen,
wenn das kommunale Projekt
seiner Bestimmung übergeben
wird.

LOTHAR DANZER

Um 10 Uhr beginnt mit einem
Gottesdienst bei der Mariengrot-
te das Einweihungsprogamm,
das vom Musikverein Burgberg
mitgestaltet wird.

Die Idee und die Initiative für
den Bau dieser Naturanlage ge-
hen auf Jakob Wimmer zurück.
Der Naturschutzwart der SAV-
Ortsgruppe Burgberg hatte sich
schon vor einigen Jahren das Ziel
gesetzt, eine 1,8 Hektar große
Wiesenfläche beim Damm in
eine Freizeitanlage umzuwan-
deln. Diesen Abschnitt attraktiv
zu machen und mit Leben zu er-
füllen, sodass auch Familien mit
kleineren Kindern gerne das Ge-
lände besuchen, das waren seine
Vorstellungen. Doch die Umset-
zung kommt weder über Nacht
noch von allein.

Viel Überzeugungsarbeit muss-
te in der Ortsgruppe des Schwä-
bischen Albvereins geleistet wer-
den, damit diesem Unterfangen
zugestimmt wurde. Mit den Ver-
antwortlichen der Dorfgemein-
schaft Burgberg gelang es jedoch,
das Projekt Freizeit- und Nah-
erholungsanlage auf den Weg zu
bringen. Sowohl in der Genehmi-
gungs- als auch in der Planungs-
phase standen die Mitglieder der
Dorfgemeinschaft und der Alb-
vereinsortsgruppe um ihren Ver-
trauensmann Hubert Ludwig en-
gagiert zusammen. Eine Partner-
schaft auf Augenhöhe, die eine

solide Finanzierung als eine der
wichtigsten Aufgaben ansah.

Die Stadt Giengen mit Ober-
bürgermeister Gerrit Elser und
der Gemeinderat befürworteten
die Pläne. Die Stadt konnte zwar
finanziell nichts beisteuern, war
aber mit Leistungen der Verwal-
tung und der technischen Be-
triebe an der Bauausführung be-
teiligt. Erfreulicherweise setzte
sich auch Landrat Hermann Ma-
der für das Bauvorhaben ein.

Der ausgearbeitete Pachtver-
trag mit der Landeswasserversor-

gung, die erforderlichen Geneh-
migungen des Landratsamtes
Heidenheim (Fachbereich Was-
ser- und Bodenschutz), des Re-
gierungspräsidiums Tübingen
und die Unterstützung aus dem
Europäischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des
ländlichen Raums machten Mut,
das Projekt starten zu können.
Der erste Spatenstich erfolgte
dann Anfang März.

Die gesamten Erdarbeiten, der
Hürbe-Bypass und das Setzen
der Steinmauer wurden von der

Firma Schiessle aus Giengen aus-
geführt. Das Weidenzelt aufbau-
en, Sträucher und Hecken pflan-
zen, die Grünflächen einsähen,
das Flachwasser in Schwung
bringen und vieles mehr: Das
ging auf das Arbeitskonto der
Mitglieder und freiwilligen Hel-
fer. Insgesamt wurden etwa 1200
freiwillige Arbeitsstunden geleis-
tet.

35 000 Euro waren für das Pro-
jekt aufzuwenden. Etwa die Hälf-
te davon konnte mit Hilfe staat-
licher ELER-Mittel gedeckt wer-

den. Zahlreiche Spenden von Fir-
men und Privatpersonen, För-
derbeiträge aus Stiftungen, ein
Teil des Festbuchgewinnes „800
Jahre Burgberg“, eine Spenden-
aktion und eine erfolgreiche Be-
nefizveranstaltung mit dem Mu-
sikverein Burgberg trugen zur
Beschaffung der Finanzmittel
bei.

Durch diesen positiven Zu-
spruch war es den beiden Verei-
nen möglich, ihren Mut und ihre
Standhaftigkeit erfolgreich in die
Tat umzusetzen.

Wasserstraße
für Einweihung
gesperrt
Parkmöglichkeiten bei Omya
BURGBERG. Während der Ein-
weihung der neuen Freizeitanlage
am unteren Stettberg am kom-
menden Sonntag ab 10 Uhr sind
Verkehrsbehinderungen und -be-
schränkungen nicht zu vermei-
den. So wird die Wasserstraße ab
dem Lebensmittelgeschäft Rem-
bold am Sonntag ganztägig ge-
sperrt sein. Für Fahrzeuge ist die
Einfahrt verboten, weil keinerlei
Wendemöglichkeiten bestehen.
Für Radfahrer ist die Durchfahrt
hingegen lediglich in der Zeit von
10 bis 11.30 Uhr verboten. Fahr-
zeuge können auf dem Omya-
Parkplatz abgestellt werden.

Seeräuber beim
Kinderfest am 2. Juli

BURGBERG. Nach der Einwei-
hung der Naherholungsanlage am
Sonntag gehen die Feierlichkeiten
bereits wenige tag später weiter:
Das Kinderfest wird im Teilort am
Samstag, 2. Juli (bei Schlecht-
wetter in der Maria-von-Linden-
Halle Burgberg) gefeiert. Pro-
gramm: 12.30 Uhr Gottesdienst
(bis ca. 12.50 Uhr). Die Kinder
kommen verkleidet zum Gottes-
dienst, anschließend holen die
Schüler ihre Geräte/Festzuguten-
silien in der Schule ab; 13 Uhr
Aufstellen zum Festzug mit dem
Thema Seeräuber und Piraten;
Start durch Böllerschießen; Der
verlauf des Umzugs: Grafeneck-
straße - Schulstraße - Amselweg -
Finkenstraße - Schulstraße - Wal-
lersteinstraße - Stettbergstraße -
Graf-von-Linden-Straße - zur
Grundschule; Anschließend:
Grußwort der Stadt Giengen
durch Bürgermeister Franz Heger,
Vorführungen des Kindergartens
und der Grundschule, Preistan-
zen, Wettspiele Klasse 1 - 4, Spiel-
straße der Vereine. Das offizielle
Ende ist gegen 18 Uhr vorgese-
hen.


